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Wie wirkt ionisiertes Wasser – Eine Kurzinformation

Gemäß russischer Angaben haben Gasarbeiter auf den Bohranlagen der usbe-

kischen Wüste Kysylkum 1979 die Wirkungsweise von ionisiertem Wasser 

-

ze der Wüste zu schützen und um sich abzukühlen, badeten diese in einem 

Wassertank, dessen Inhalt zuvor einer Ionisierung (Elektrolyse) ausgesetzt 

worden war. Nach einigen Tagen stellten die Gasarbeiter fest, dass ihre Ver-

letzungen, Kratzer und Geschwüre viel schneller verheilten, als man das von 

den Klimabedingungen der mittelasiatischen Region her gewohnt war. Die-

se Beobachtungen erregten schließlich auch das Interesse der sowjetischen 

Staatsregierung, deren Motivation es war, ein Mittel zur beschleunigten 

Wundheilung für verletzte Soldaten bereitzustellen. Das außerordentliche In-

teresse und die Gier, die physiologische Wirkung von ionisiertem Wasser zu 

entschlüsseln, dokumentiert die Beauftragung von gleich fünf Forschungs-

instituten seinerzeit durch das sowjetische Verteidigungsministerium. Man 

-

nerieren.

-

schen Studien der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Darin wird beschrie-

Schnupfen bis hin zur Diabetes. Der entsprechende Parameter der Wirkungs-

weise ist durch das sogenannte Oxidations-Reduktions-Potential oder auch 

Redoxpotential (ORP) manifestiert. Wie schon in meinem ersten Buch zur 

Hydroxypathie ausführlich beschrieben, erhalte ich durch die Elektrolyse 

zwei trennbare Wasser-Fraktionen. Das ist zum einem die als OH-Wasser 

bezeichnete Fraktion, welche durch einen hohen pH-Wert von 12 und eine 

hexagonale Wasserstruktur charakterisiert ist. Diese ist hinsichtlich der ent-

Wie wirkt ionisiertes Wasser – Kurzinformation
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stehenden Hydroxidionen (OH–) und des Wasserstoffgases (H
2
) mit Elektro-

nen bzw. einem starken Antioxidans angereichert.

Für das H-Wasser als Pendant wird mit 2,2 bis 2,5 ein entsprechend niedriger 

Protonen (H+) bzw. Hydroniumionen (H
3
O+) hinweist. Zusätzlich entstehen 

in dieser Fraktion u. a. die Oxidantien Sauerstoff (O
2
), Ozon (O

3
), Wasser- 

stoffperoxid (H
2
O

2
) und Chlordioxid (ClO

2
) sowie Hypochlorit (ClO–), Chlo-

rit (ClO
2
–), Chlorat (ClO

3
–) und geringe Mengen an Chlorgas (Cl

2
), deren 

Konzentrationen sich im Anschluss an den Herstellungsprozess allesamt 

fortlaufend ändern.

Während das OH-Wasser über einen negativen ORP-Wert (–70 mV) verfügt, 

beobachtet man für das H-Wasser einen sehr hohen ORP-Wert (+1200 mV). 

Es gilt:

desto effektiver ist dessen Funktion als Antioxidans.

Antioxidantien – dazu gehören z. B. auch das Vitamin C oder Vitamin E – 

fangen in unserem Körper sogenannte schädigende Radikale ab, die ansons-

ten den Organismus unter oxidativen Stress setzten und damit Zellstrukturen, 

Enzyme, Hormone, das Erbgut Desoxyribonukleinsäure (DNS) und andere 

Biomoleküle massiv schädigen würden. Radikale sind sehr aggressive Elek-

tronenräuber. Alle Strukturen und Verbindungen werden durch Elektronen 

zusammengehalten. Folglich werden durch Elektronenabzug Verbindungen 

ist ein Elektronenspender. In der wissenschaftlichen Terminologie spricht 

man von reduzierend. Reduzierend ist das Gegenteil von oxidierend. Dage-

ORP-Wert ist, desto stärker ist deren Vermögen Elektronen aufzunehmen 

bzw. als Oxidans (Elektronenräuber) zu fungieren.

Da der ORP-Wert des OH-Wassers mit –70 mV dem des Blutplasmas von 

Wie wirkt ionisiertes Wasser – Kurzinformation
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–100 mV sehr ähnlich ist, bezeichnen die russischen Forscher diese Wasser-

fraktion als „lebendig“ und für unseren Organismus am besten verträglich. 

Den sowjetischen Studien gemäß unterdrückt Wasser mit einem niedrigen 

ORP-Wert Entzündungen, beschleunigt Heilprozesse und gibt dem Körper 

-

tes Wasser für die Aufrechterhaltung des physiologischen Säure-Basen-Haus-

haltes, unterstützt die Biochemie bzw. den Stoffwechsel, neutralisiert die im 

gestressten Körper gebildeten, schädlichen, reaktiven Sauerstoffspezies/  

Radikale und ist maßgeblich am Informationsaustausch der Körperzellen be-

strukturierte hexagonale Wassermatrix gesunde Zellen, das Erbgutmolekül 

DNS sowie alle anderen Makromoleküle und garantiert somit den An- und 

Abtransport von Nährstoffen bzw. Giftstoffen, die fehlerfreie Funktion von 

Daher ist „lebendiges“ strukturiertes Wasser die Grundlage für das Aufrecht-

erhalten eines geeigneten physiologischen Milieus. Elektronen halten die 

Biomaterie zusammen und übertragen Informationen und Energie.

-

je nach Region zwischen +150 und +300 mV. Damit genügt es nicht den 

Ansprüchen, die unser Körper an Wasser stellt.

Warum eliminiert das H-Wasser ausschließlich pathogene Keime?

Diese Fragestellung ist von besonderem Interesse, da bei einem Redoxpoten-

tial von +1200 mV zunächst die Vermutung nahe liegt, dass die Oxidantien 

des H-Wassers einen generellen Frontalangriff auf Zellen starten, egal ob 

gut oder böse, um deren „Elektronen zu rauben“. Meine Erfahrungen leh-

Wie wirkt ionisiertes Wasser – Kurzinformation
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ren mich bislang aber, dass sich bakterielle und virale Entzündungen sowie  

Mykosen (Pilzinfektionen) in kurzer Behandlungszeit sehr erfolgreich und 

ohne Nebenwirkungen mit dem H-Wasser bekämpfen lassen. Dabei beob-

achte ich immer wieder Regenerationszeiten, die im Vergleich zu konventi-

onellen, schulmedizinischen Therapien sehr gut mithalten können und diese 

oft sogar unterbieten. Vielfältige Anwendungen an meiner eigenen Person 

machen mich selbst zum lebenden Beispiel. Es ist für mich daher offensicht-

lich, dass gesunde Zellen und Gewebe von einer zerstörerischen Oxidation 

verschont bleiben, und ausschließlich pathogene Keime rasch und effektiv 

eliminiert werden.

steigenden ORP-Werten kann beobachtet werden, dass bei +200 mV immer 

noch 100 % der Keimbelastung besteht. Wird das Redoxpotential darüber 

hinaus weiter gesteigert, verringert sich die Keimbelastung dramatisch. Bei 

+300 mV sind nur noch 10 % der Ausgangsverkeimung vorhanden, bei +400 

muss das Redoxpotential noch erheblich auf +700 mV gesteigert werden. Ab 

+1000 mV werden antibiotikaresistente Bakterienstämme binnen weniger 

Minuten unschädlich gemacht. Das bedeutet, die Probleme mit multiresis-

tenter Keimbelastung in stationären Einrichtungen wären demnach mit dem 

H-Wasser durchaus in den Griff zu bekommen.

 

Geben diese bereitwilliger Ihre Elektronen her als gesunde Zellen und  

Die Selektivität stützt sich auf die unterschiedlichen Redoxpotentiale der be-

teiligten Komponenten. Sauerstoff, Ozon und Wasserstoffperoxid sind körper- 

eigene Oxidantien, die im Bedarfsfall zu Abwehrmaßnahmen bereitgestellt 

werden. Aber zu hohe Konzentrationen wirken tatsächlich schädigend auf den 

Wie wirkt ionisiertes Wasser – Kurzinformation
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von gesunden Körperfunktionen, Körperzellen und Körperbakterien zwischen 

+1200 und +2000 mV. Im H-Wasser ist die Konzentration der Oxidantien (Sau-

erstoff, Ozon, Wasserstoffperoxid, Hypochlorit, Chlorit, Chlordioxid, Chlorat 

und Chlor) demnach mit +1200 mV unterhalb der kritischen Schwelle zur 

schädigenden Wirkung. Nur eine Verbindung mit höherem ORP-Wert kann 

einer mit niedrigerem Wert die Elektronen entziehen bzw. diese oxidieren. 

-

doxpotential zwischen –400 und +900 mV rangiert, oxidativ zu zerstören, die 

körpereigenen Strukturen und Stoffwechselabläufe hingegen sind geschützt.

Als Fazit zu der Wirkungsweise der beiden Elektrolyse-Wasserfraktionen gilt: 

Während die regelmäßige Einnahme des OH-Wassers die Grundvorausset-

zung zur Aufrechterhaltung des inneren Milieus und damit des gesunden 

Stoffwechsels bildet, ist das H-Wasser nachweislich ein hervorragendes  

Desinfektionsmittel bzw. ein ausgezeichnetes Antiseptikum, das für Mensch 

und Tier gleichermaßen verträglich ist. Aus diesem Grund ist auch die regel-

mäßige präventive Einnahme des H-Wassers unbedenklich. Bei akuten In-

fektions- und Entzündungsbeschwerden ist eine gesteigerte innerliche bzw. 

äußerliche Anwendung in Absprache mit Ihrem Therapeuten stets zu emp-

-

durch es zu einer vermehrten Kollagenbildung kommt. Ferner begünstigt die 

-

trophilen Granulozyten als Abwehrzellen des Immunsystems in die Wund-

region sowie schlussendlich eine beschleunigte Epithelialisierung. Diesen 

durch ein elektrisches (Spannungs-)Feld induzierten Vorgang beschreibt die 

moderne Medizin als „galvanotaxischen Effekt“.

Wie wirkt ionisiertes Wasser – Kurzinformation
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Abszess (Eiterbeule) und Furunkel 

Beschreibung

Ein Abszess ist eine abgekapselte Ansammlung von Eiter in einem nicht 

vorgeformten (nicht präformierten) Gewebshohlraum, die durch eine ent-

zündliche Gewebseinschmelzung meist durch bakterielle Infektion ausge-

löst wird. Typische Erreger von Abszessen sind pathogene Staphylokokken. 

Es kommen jedoch auch antibakterielle, so genannte sterile Abszesse vor.

Durch die Abstoßung bzw. Abgrenzung des abgestorbenen (nekrotischen) 

Gewebes kommt es zur Bildung einer Abszesshöhle. Diese ist mit Eiter ge-

füllt, der sich aus abgestorbenen Zellen, Bakterien und neutrophilen Gra-

Randbereich des Abszesses besteht aus Granulationsgewebe (Fleischwärz-

chen auf heilenden Wunden), in dem zahlreiche Makrophagen (Riesenfress-

zellen des zellulären Immunsystems) und Fibroblasten (Zellen, die am Auf-

bau des Bindegewebes beteiligt sind) anzutreffen sind.

Abszesse können sich entlang anatomischer Spalträume, den sogenannten 

längerem Verlauf bildet sich durch die Faserproduktion der Fibroblasten 

eine sogenannte Abszessmembran, die den Abszess bindegewebig vom ge-

sunden Gewebe abkapselt. Kommt die Entzündung zum Stillstand, kann der 

eitrige Inhalt der Abszesshöhle teilweise resorbiert werden oder verkalken. 

Eine weitere Möglichkeit stellt die Bildung einer Fistel dar, welche die Ab-

-

Das Furunkel ist eine besondere Form des Abszesses und stellt die eitri-

ge Entzündung eines Haarfollikels und des ihn umgebenden subkutanen  

 

Abszesse und Schwellungen
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Staphylococcus aureus dar. Es sind rote, derbe und schmerzhafte Knoten, 

die aufgrund einer zentralen Nekrose einschmelzen. Der Eiter des Furun-

kels wird dabei nach außen abgestoßen. Das Furunkel heilt unter Narben- 

bildung ab.

 

Therapievorschlag

Morgens, mittags und abends: 

lang ein mit H-Wasser getränktes Tuch auf.

Den Abszess können Sie mit H-Wasser behandeln. Wenn die Eiterstelle 

platzt oder die reife Eiterung aufgestochen wird, sollte man diese mit 

H-Wasser säubern und die Wunde dann verbinden.

Als weiterführende Therapie empfehle ich die Stärkung des Immun- 

systems.

Abszesse und Schwellungen
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Augen-/Bindehautentzündung (Konjunktivitis)  
  

Beschreibung

Eine Konjunktivitis ist eine durch Infektion, Allergie, Irritation oder im 

Rahmen einer Systemerkrankung auftretende Augenentzündung.

Durch Bakterien und Viren ausgelöste Bindehautentzündungen (Konjunkti-

vitiden) sind ansteckend. Die Übertragung erfolgt vor allem durch Schmier-

-

zung einher.

Allergisch bedingte Bindehautentzündungen (Rhinitis allergica) sind weit 

verbreitet. Auslöser können beispielsweise Pollen, Medikamente oder Kos-

metika sein.

Eine Irritation der Bindehaut (Konjunktiva) kann durch Staub, Rauch, Gase, 

Wind, Kälte oder auch Wärme erfolgen. Eine Mitbeteiligung im Rahmen 

von Systemerkrankungen kann bei rheumatischen Erkrankungen vorkom-

men, beispielsweise begleitend zum Sjögren-Syndrom (chronische Autoim-

munerkrankung, die zu einer Entzündung der Speicheldrüsen bzw. der „zum 

Blutserum gehörigen“ (serösen) Drüsen des Kopf- und Halsbereiches führt).

-

 

Therapievorschlag

Morgens, mittags und abends: Geben Sie je zwei Tropfen verdünn-

auf drei Teile Wasser). 

Augen
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Hepatitis (Leberentzündung), pl. Hepathiden 

 

Beschreibung

Hepatitis ist eine Entzündung des Bindegewebes und des Blutgefäßsystems 

-

ne), bakterielle, virale oder parasitäre Infektionen, sowie Autoimmun- oder 

Systemerkrankungen können zum Krankheitsbild einer Hepatitis führen. 

Virushepatitis (Hepatitis 

virale Begleithepatitiden -

-

infektiöse, nichtvirale Hepatitiden (z. B. Plasmodien/Malaria, 

toxische Hepatitiden (u. a. durch Alkohol, Fettleber, 

Begleithepati-

tiden bei anderen Erkrankungen (u. a. granulomatösen/neues knötchen-

Speicherung von Eisen/Hämochromatose oder Kupfer/Morbus Wilson oder 

Entzündung der Gallenwege/Cholangitis) und unerklärliche autoimmuno-

logische Hepatitiden 

chronisch aktive Hepatitis).

Die Symptomatik ist je nach Art der vorliegenden Hepatitis unterschiedlich, 

oft auch asymptomatisch. Typischerweise imponieren jedoch Allgemein-

symptome wie Übelkeit, Erbrechen, Appetitverlust, Fieber, Müdigkeit und 

Abgeschlagenheit. Manche Betroffene klagen aber auch über einen verän-

derten Geschmacks- und Geruchsinn, Oberbauchschmerzen, Druckschmer-

zen unter dem rechten Rippenbogen sowie Gelenk- bzw. Muskelschmerzen. 

Nicht bei jedem Patienten prägt sich zwingend eine Gelbsucht (Ikterus) mit 

entsprechenden Symptomen aus. Nicht selten werden die ersten Hepatitis- 

Anzeichen als grippaler Infekt fehlgedeutet.

Innere Medizin
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Fulminante Hepatitis  

Akute Hepatitis: schneller Verlauf, meist durch virale Infektion bedingt. 

Chronische Hepatitis

Symptomatik.

 

 

Therapievorschlag

Hepatitis kann eine langwierige Therapie nach sich ziehen. Eine genaue 

Zeitangabe über die Therapiedauer ist nicht möglich.

Tageseinnahmen:

Morgens: Trinken Sie 25 ml OH-Wasser pur auf nüchternen Magen.  

 Q10 und 600 mg Heilpilzextrakt Maitake mit ca. 200 ml   

 Wasser.

Mittags:  Trinken Sie 25 ml OH-Wasser. Nehmen Sie 600 mg  

 Heilpilzextrakt Maitake mit ca. 200 ml Wasser ein.

Abends:  Trinken Sie 50 ml H-Wasser eine halbe Stunde nach dem  

 Essen. Nehmen Sie drei Kapseln SanaMin® mit ca. 100 ml  

 warmem Wasser ein.

Selbstverständlich sollte während der Therapie auf Alkohol verzichtet 

werden.

Innere Medizin
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